33. 


S 


Bfeslauer fireishlatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 16. August 1856. 


Bekanntmachungen. 


(Die Geſinde⸗Dienſtbücher betreffend.) Obwohl die durch Verordnung vom 
29. September 1846 eingeführten Geſinde⸗Dienſtbuͤchec nur für je ſechs Dienſt⸗Atteſte beſtimmt find, 
und die Eintragung noch fernerer Dienſt⸗Atteſte unzulaͤſſig iſt, ſo kommt es doch oͤfters vor, daß 
Dienſt⸗Herrſchaften aus Unkenntniß der beſtehenden Vorſchriften in bereits voll zeſchriebene Dienſtbuͤcher 
noch ein fiebentes oder weiteres Atteſt eintragen. Dies iſt eine Verletzung der Stempel⸗Geſetze, welche 
in jedem Falle nach § 21 des Geſetzes vom 7. März 1822 mit einer Geldſtrafe von Einem Thaler 
geahndet werden muß. 

Zur Vermeidung derartiger Uebertretungen iſt dieſe Verfuͤgung in dem naͤchſten Gebot vorzuleſen. 

Breslau den 12. Auguſt 1856. 


(Nachweiſung der jährlichen Provinzial⸗, Kreis: und Communal⸗ 
Abgaben.) Das Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterlum verlangt ſchleunigſt eine moͤglichſt vollſtaͤndige und 
zuverläßige Ueberſicht derjenigen jaͤhrlichen Betraͤge, welche gegenwärtig von den Einwohnern des Kreis 
ſes zu Provinzial⸗, Kreis⸗ und Orts⸗Communal⸗Zwecken aller Art, ferner zur Erhaltung der Kirchen⸗, 
Pfarr⸗ und Schul⸗Syſteme, für Kirchen, Pfart⸗ und Schulhaus⸗Bauten ꝛc. aufgebracht werden. 

Die Orts⸗Gerichte werden daher angewieſen, bis zum 23. dieſes Monats die betref⸗ 
fende Nachweiſung nach dem umſtehend abgedruckten Schema, bei Vermeidung von Strafboten, dn: 
zuteichen. 

Ueberall iſt die Berechnung getrennt für das Dominium, und für die Gemeinde anzufertigen, 
und da, wo nicht die jährlichen Abgaben eins für allemal feſtſtehen, das Reſultat einer Zjährigen 
Fraction bei Normirung der einzelnen Zahlen⸗Angaben zu Grunde zu legen. 

Breslau den 14. Auguſt 1856. 
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von den Einwohnern im Jahre vom 1. Januar bis ul 


1. 2. 

8 Namen 
= 

GA der 

8 Ortſchaften. 
= 
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1 Dominium N. N. 
21 Gemeinde N. N. 


a) Provinzial⸗Laſten. 
Creutzburger Armenhaus⸗Beiträge 
een 
„ `, ` 7 7 
Landtags: Botten . x... 
Feuer⸗Societäts⸗Beiträge 

ꝛc. 2% 


b) Kreis⸗Kommunal⸗Laſten. 


e) Orts⸗Kommunal⸗Laſten. 
J. Beſoldungen (Scholzen, Gerichts⸗ 
ſchreiber, Nachtwächter, Flur⸗ 
ſchützen, Hirten e) 
Spritzen⸗Verbands⸗Koſten 
Armen Beitrage 
4. Zur Beſtreitung der eigentlichen 
Gemeinde⸗Bedürfniſſe (Geſetz⸗ 
Sammlung, Amtsblätter, Amts⸗ 
bedürfniſſe 1c. ꝛc. )))) 
„ Ablöſungs⸗ Renten 
Deich⸗Koſten +. 4 
wi W, Rer WE 
Naturalien find, überall in Gelde 
zu veranſchlagen. 


EK 
2. 
3. 
4. 


2. 


ke EE 
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Seelen⸗Zahl. 


Ueberſicht 


in der Ortſchaft 
Kreis Breslau, 


t. Dember 1855 aufzubringenden Kreis- und Orts⸗Communal⸗Laſten. 


4. 


d. Namen Pro⸗ 
vinzials, Kreis⸗ 
od. Orts⸗Com⸗ 
munallaſten be⸗ 
zeichneten jähr- 
lich aufzubrin⸗ 
genden 
Abgaben. 


der 


— — HH 


Die Commune hat außerdem 


Summa der mit] als beſondere ſtändiſche oder 
Communalſteuern aufzubringen 


5. 


an Kirchen⸗, 
arr⸗ und 

Schul⸗Beiträ⸗ 
gen. 


* e, e 


Fir das Do⸗ 


6. 
an Kirchen⸗ 
Pfarr⸗ und 


Schulhaus⸗ 
Beiträgen. 


* Ia 
Hier * bie 


minium und die] Verſicherungs⸗ 


erc 
ummar + 
Schulgeld, 
Pfarrdecem 
oder Decem⸗ 
ſteuer, Wetter⸗ 


ben, Läute⸗ 
brote ꝛc. ꝛc. 


Naturalien ſind 


in Gelde zu 
berechnen. 


Beiträge mit 
in Anſatz zu 
bringen und 
bei ad 4 weg⸗ 
zulaſſen. 


Schema. 


x 


7. 8. 9. 
Maaßſtab, 
nach welchem 
Totale die Gommus Bemerkun⸗ 
Summe. nal⸗Laſten auf- gen. 


gebracht wer⸗ 
den. 


jeder Poſition 
anzugeben, 
nach welchem 
Maaßſtaab die⸗ 
ſelbe repartirt 
und aufge⸗ 
bracht wird, z 
B. nach der 
Poſſeſſion, 
Grundſteuer, 
dem Cataſtral⸗ 
Thaler⸗Er⸗ 
trage, nach der 


| 
In dieſer Co⸗ 
lonne iſt bei 
Ausſaat ꝛc. 


dv 


(Die Eröffnung der kleinen Jagd) if von der Königl. Regierung auf den 
20. Auguſt feſtgeſetzt worden, und nur für die Kreife Glatz, Habelſchwerdt, Neurode und Waldenburg 
bleibt der 24. Auguſt als Eroͤffnungstag beſtehen. 

Breslau den 8. Auguſt 1856. 


— — — — —— — 2 3 — — 


(Armenpflege betreffend.) Der § 29 des Armen⸗Geſetes vom 31, Dezember 1842 
beſtimmt, daß Arme, es ſeien Inlaͤnder oder Ausländer, welche auf der Reife erkranken, von derjenigen 
Semiinde oder Gutsheriſckaft, in deren Bezirke fie krank befunden werden, alſo von dem 
betreffenden Orts⸗Armen⸗ Verbande, bis dahin verpflegt werden ſollen, daß ſie ohne 
Nachtheil für ihre Geſundheit die Reiſe fottſetzen Binnen. — 

Gleichzeitig beſtimmt aber auch der § 31 J. o. unter Verweiſung auf obige Anordnung, daß 
unverzüglich der Landarmen⸗Behoͤtde Anzeige zu machen ſei, bei Vermeidung der Verantwortlichkeit 
für alle Nachtheile, die aus der Verzögerung entſtehen; und der Artikel IV. des Geſetzes vom 
21. Mai pr. (Geſ.⸗Samml. de 1855, S. 311 u. ff.) ſitzt, dieſe Beſtimmung ergaͤnzend, feſt, daß 
bei gleicher Verantwortlichkeit auch unverzüglich demjenigen Ortsarmen⸗Verbande 
Anzeige gemacht werden ſolle, welchem die Fuͤrſorge für den Kranken obliegt, inſofern ein folder 
Armen⸗Verband bekannt oder durch ſofort anzuſtellende Nachforſchung ohne ethebliche Schwierigkeiten 
zu ermitteln if, — — 0 

Da dieſe Beſtimmungen, die ebenſowohl im Intereſſe des fremden Kranken als im Intereſſe 
ber heimathlichen Armen⸗Verbaͤnde getroffen find, vielfach nicht beachtet werden, ſo werden wir von jetzt 
ab gegen diejenigen Dutsbchörden, welchen dieſe Pflicht obliegt und welche ſich ſaͤumig zeigen, 
Ordnunge⸗Strafen von 1 bis 3 Rthlr. feflfegen und in der Regel da eine Verſaͤumniß annehmen, 
wo nicht binnen 48 Stunden die Benachrichtigung des heimathlichen Armen⸗Verbandes zur Poſt gegeben 
oder ſonſt befoͤrdert worden iſt. — 

Breslau den 31. Juli 1856. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Amtsblatt⸗Vtrordnung wird hierdurch zur gengueſten Beachtung noch beſonders 
bekannt gemacht. 


Breslau den 12. Auguſt 1856. 


— — —t½-—¼ —AW —U—̃—— 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 

1. Der Kutſcher Gottlob Hoffmann, 

2. der Reſtaurations⸗Paͤchter Gottlieb Leuſchner, 

3. der Stellendefiger Gottlieb Stephan, ſaͤmmtlich als Ehren⸗Feldhüͤter für die Dominial⸗ 
Feldmark der Ortſchaft Schmolz. 

Breslau den 13. Auguſt 1856, 


—: ———————— — —— .. 7 Do 


(Aufenthalts, Ermittelungen) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Die 13jährige Thereſia Beyer aus Wüftendo L von ihrer Mutter vo 7 
faͤhr 8 Wochen heimlich entfernt hat. ` ſtendorf, welche ſich von ih r unge 

2. Der Tagcarbeiter Franz Schlenſoz, zuletzt in Huben. 
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3. Der Tagearb eiter David Bautz, welcher von Schmolz nach Graͤbſchen verzogen, aber auch 
dieſen Ott verlaſſen hat. 
4. Der Stellenbeſitzer Danke, angeblich zu Zweibrodt wohnhaft. 
5. Der Tagearbeiter Bockſch jun., angeblich zu Schmolz wohnhaft. 
6. Der Lohngaͤrtner Carl Jaͤckel, der ebenfalls feinen Wohnort Schmolz verlaſſen hat. 
7. Der Tagearbeiter Gottlieb Weinert, welcher am 12. Juli e nach Duͤrrgoi gewieſen 
wurde. 
` 8. Der Tagearbeiter Gottlieb Ritter, welcher am 14. Juli c. nach Kl. Maſſelwitz gewieſen 
wurde. 
Der Tageacbeiter Gottfried Reichelt hat ſich feit dem 2. Juli a. o. von Gabig entfernt 
und ſeine Frau heimlich verlaſſen. 
10. Die 11 Jahr alte Eraſtine Kurzer iſt vor 4 Wochen ihren Eltern in Gabitz entlaufen 
und treibt ſich bettelnd herum. 


Breslau den 13. Auguſt 1856. 


Die Orts⸗Gerichte zu Carlowitz, Huben, Mognitz, Oderwitz, Pirſcham, Groß Schottgau, Klein 
Schottgau, Groß Sirding, Thauer, haben meiner Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 19. Juli e, betreffend die 
ag und Einreichung eines neuen Vieh⸗Verſicherungs⸗Kataſter unfehlbar haus. 3 Tagen zu 
genuͤgen. 


Breslau den 13. Auguſt 1856. N Königlicher Sandrath, 
Freiherr v. Ende. 


Der Klodnitz⸗Kanal wird wegen mehrerer Reparaturen an den Schleuſen in feiner 


ganzen Laͤnge 
vom S. bis inel. 20. September d. J. 
fuͤr die Schifffahrt geſperrt werden. 
Dies wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Oppeln den 1. Auguſt 1856. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Steckbriefs⸗Erledigung.) Der hinter dem Einliegerfohn Johann Auguft Schmien 
unterm 12. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 5 


Breslau den 31. Juli 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


